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PARLAMENTSWÖRTERBUCH 

Faktenblatt                                                                   

STIMMABGABE  

Kein Ratsmitglied ist zur Stimmabgabe verpflichtet. Die Stimmabgabe durch Stellvertretung ist ausgeschlossen. 

In beiden Räten erfolgt die Stimmabgabe mittels einer elektronischen Abstimmungsanlage. In der Vereinigten 
Bundesversammlung stimmen die Ständeratsmitglieder unter Namensaufruf und die Nationalratsmitglieder mit 

der elektronischen Abstimmungsanlage ab. 

Bei einem Ausfall der elektronischen Abstimmungsanlage wird im Nationalrat unter Namensaufruf abgestimmt. 
Im Ständerat erfolgt die Stimmabgabe bei einem Defekt der elektronischen Abstimmungsanlage und bei gehei-
mer Beratung durch Handerheben oder, falls 10 Ratsmitglieder dies verlangen, unter Namensaufruf. 

Bei Wahlen in den Räten und in der Vereinigten Bundesversammlung ist die Stimmabgabe geheim. 

I. Elektronische Stimmabgabe 

Die Ratsmitglieder stimmen von ihrem Pult aus mit «Ja», «Nein» oder «Enthaltung».  

 

Das elektronische Abstimmungssystem zählt und speichert die abgegebenen Stimmen. Das Stimmverhalten und 

das Resultat werden auf den Bildschirmen im Saal angezeigt und in Form einer Namensliste veröffentlicht. 

 

 

https://www.parlament.ch/de/%C3%BCber-das-parlament/parlamentsw%C3%B6rterbuch
https://www.parlament.ch/SiteCollectionImages/ueber-das-parlament/portrait/clippings/stimmabgabe-ab.jpg
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Beispiel: Namensliste im Nationalrat 

 

Namenslisten im Ständerat 

Die Fraktionszugehörigkeit wird in den ständerätlichen Namenslisten nicht aufgeführt, da die Fraktionen im Stän-
derat eine geringere Rolle spielen als im Nationalrat. 

 Beispiel 

https://www.parlament.ch/poly/AbstimmungSR/52/out/Abstimmung_52_6497.pdf
https://www.parlament.ch/SiteCollectionImages/ueber-das-parlament/portrait/clippings/stimmabgabe-c.png
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Meldet ein Ratsmitglied dem Ratssekretariat eine Abwesenheit wegen 

− Krankheit, 

− Unfall, 

− Todesfall im engen Familienkreis oder 

− Mutterschaft oder Vaterschaft,  

wird dieses auf der Namensliste als entschuldigt aufgeführt. 

Die Namenslisten sind in der elektronischen Fassung des Amtlichen Bulletins oberhalb der Abstimmungsergeb-

nisse als PDF-Dokumente verlinkt. 

 

Beispiel: Fundort Namensliste (Amtliches Bulletin) 

 

Das Abstimmungsverhalten der Nationalratsmitglieder kann auch in einer Abstimmungsdatenbank abgefragt 

werden.  
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II. Abstimmung unter Namensaufruf 

Bei einer Abstimmung unter Namensaufruf antworten die Ratsmitglieder in alphabetischer Reihenfolge von ihrem 

Platz aus auf die von der Präsidentin oder vom Präsidenten vorgelegte Abstimmungsfrage mit «Ja», «Nein» oder 

«Enthaltung». Das Stimmverhalten wird, ausser bei geheimen Beratungen, im Amtlichen Bulletin veröffentlicht. 

 

Beispiel: Namensaufruf im Ständerat (Amtliches Bulletin) 

 

Veröffentlichung des Stimmverhaltens in der Vereinigten Bundesversammlung 

Obwohl die Mitglieder des Nationalrates in der Vereinigten Bundesversammlung elektronisch abstimmen, wird ihr 

Stimmverhalten nicht in Form von Namenslisten veröffentlicht, sondern wie dasjenige der Mitglieder des Ständera-
tes im Amtlichen Bulletin publiziert.  

III. Stimmabgabe durch Handerheben 

Bei einer Stimmabgabe durch Handerheben ist das Abstimmverhalten zwar öffentlich – d. h. es kann u. a. von 

den Tribünen aus verfolgt werden –, es wird aber weder in Form einer Namensliste, noch im Amtlichen Bulletin 

veröffentlicht. Nur das Abstimmungsergebnis wird veröffentlicht.  

IV. Geheime Stimmabgabe bei Wahlen 

Bei Wahlen in den Räten und in der Vereinigten Bundesversammlung ist die Stimmabgabe geheim. Die Ratsmit-

glieder erhalten Wahlzettel, die dann von den Ratsweibelinnen und Ratsweibeln in verschlossenen Urnen einge-
sammelt werden. 

Wahlzettel mit offensichtlicher Kennzeichnung – d. h. Wahlzettel, die Hinweise auf die Person enthalten, die ihn 

ausgefüllt hat – sind ungültig. 
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HISTORISCHES 

NATIONALRAT 

1848 – 1993 

Stimmabgabe durch Aufstehen oder unter Namensaufruf  

Bis 1994 erfolgten die Abstimmungen im Nationalrat durch Aufstehen oder, wenn 30 Ratsmitglieder dies schriftlich 

verlangten, unter Namensaufruf. Bei Abstimmungen unter Namensaufruf wurde das Stimmverhalten im Amtlichen 

Bulletin veröffentlicht. 

Seit 1994 

Elektronische Stimmabgabe  

Nachdem der Nationalrat eine elektronische Abstimmungsanlage zweimal (1980, 1984) abgelehnt hatte, stimmte 

er dem Vorhaben 1987 schliesslich zu; die Anlage wurde 1994 in Betrieb genommen. 

Das Stimmverhalten wurde von Anfang an bei allen Abstimmungen auf den Bildschirmen im Saal angezeigt und 
anschliessend abgespeichert. In der Form von Namenslisten veröffentlicht wurden die Abstimmungsdaten zu-

nächst jedoch nur 

− bei Gesamtabstimmungen, 

− bei Schlussabstimmungen, 

− bei Abstimmungen über die Dringlichkeit eines Geschäfts und 

− auf Verlangen von 30 Ratsmitgliedern.  

Die übrigen Abstimmungsdaten waren vertraulich. 

Seit der Wintersession 2003 publiziert der Nationalrat auch das Stimmverhalten bei Abstimmungen 

− zur Frage, ob die Ausgabenbremse gelöst werden soll, und 

− über die Erhöhung des von der Schuldenbremse diktierten Ausgabenplafonds. 

Zudem waren die übrigen Abstimmungsdaten fortan nicht mehr vertraulich, sondern öffentlich einsehbar. 

Seit der Wintersession 2007 werden alle elektronischen Abstimmungsdaten publiziert.1 

Bis zur Herbstsession 1999 wurden die Namenslisten im Amtlichen Bulletin publiziert. Danach wurden sie in der 
heutigen Form als eigenständige Listen im Beilagenband des Amtlichen Bulletins veröffentlicht. 

Abstimmung unter Namensaufruf  

Von 1994 bis 2018 sah das Geschäftsreglement des Nationalrates vor, dass bei geheimer Beratung oder bei Aus-

fall der elektronischen Abstimmungsanlage die Abstimmung durch Aufstehen oder auf Verlangen von 30 Ratsmit-

gliedern unter Namensaufruf erfolgt. Seit der Wintersession 2018 wird bei einer defekten Abstimmungsanlage stets 

unter Namensaufruf abgestimmt; bei geheimen Beratungen erfolgt die Stimmabgabe neu elektronisch. Gegenwär-
tig ist eine parlamentarische Initiative hängig, die darauf abzielt, dass bei einem Ausfall der Abstimmungsanlage 

und bei geheimen Beratungen die Stimmabgabe durch Aufstehen wieder möglich sein soll (24.442). 

Nach der Einführung des elektronischen Abstimmungssystems wurden Abstimmungen unter Namensaufruf vor 
allem bei Sessionen extra muros durchgeführt, da es bei diesen keine Abstimmungsanlage gab (Lugano: Früh-

jahrssession 2001), resp. diese nicht immer einwandfrei funktionierte (Flims: Herbstsession 2006). 

                                                
1 Dies erfolgte zunächst gestützt auf einen Beschluss des Büros des Nationalrates. Anschliessend wurde das Geschäftsreglement 
entsprechend angepasst, vgl. 07.400 pa. Iv. Parlamentsrecht. Verschiedene Änderungen. 

https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20240442
https://www.parlament.ch/_layouts/15/FIXUPREDIRECT.ASPX?AffairId=20070400&WebId=aeed95e7-b0ad-42c6-b83f-791df607c5f7&TermSetId=7051b9a6-79c5-4c1e-bb87-3beba150686c&TermId=ce0ba4a7-f9a2-4d00-b795-d811c0b98a27
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Entschuldigte Ratsmitglieder  

Seit der Wintersession 2003 werden Nationalratsmitglieder, die aufgrund eines Auftrages einer ständigen Delega-
tion gemäss Artikel 60 des Parlamentsgesetzes nicht an der Ratssitzung teilnehmen können, im Protokoll und auf 

den Namenslisten als entschuldigt aufgeführt. Seit der Wintersession 2010 gilt dies auch für Ratsmitglieder, wel-

che wegen Mutterschaft, Unfall oder Krankheit abwesend sind. Seit der Wintersession 2014 gelten auch Abwe-
senheiten wegen eines Todesfalls im engen Familienkreis als entschuldigt und seit der Sommersession 2022 Ab-

wesenheiten wegen eines Vaterschaftsurlaubs gemäss Erwerbsersatzgesetz. 

Namenslisten 

Einzelne Symbole der Namensliste hatten vor 2014 eine andere Bedeutung.  

Bis 2013 

 

Ab 2014 

 

Stimmabgabe in Abwesenheit  

Am 11. Dezember 2020 wurde im Parlamentsgesetz festgeschrieben, dass Mitglieder des Nationalrates ihre 

Stimme in Abwesenheit abgeben können, falls sie sich aufgrund behördlicher Weisungen wegen Covid-19 in Isola-
tion oder Quarantäne begeben müssen. Die abgegebenen Stimmen wurden im elektronischen Abstimmungssys-

tem gleichzeitig mit der im Rat laufenden Abstimmung erfasst.  

Die Bestimmung trat am 1. Oktober 2021 ausser Kraft, wurde jedoch auf den 18. Dezember 2021 wieder in Kraft 
gesetzt. 

Auf den 3. Februar 2022 wurde die Quarantänepflicht und auf den 1. April 2022 die Isolationspflicht aufgehoben, 

so dass die Nationalratsmitglieder fortan nicht mehr von zu Hause aus abstimmen konnten, auch wenn sie positiv 

auf das Coronavirus getestet wurden. Die Bestimmung trat sodann am 30. Juli 2024 ausser Kraft. 

Von der Wintersession 2020 bis zur Frühjahrssession 2022 stimmten insgesamt 27 Nationalratsmitglieder in Ab-

wesenheit ab: Während der Wintersession 2020 waren es zwei Mitglieder, während der Sondersession 2021 und 

der Sommersession 2021 je ein Mitglied, und während der Frühjahrssession 2022 23 Mitglieder. 

Der Ständerat hatte eine entsprechende Bestimmung für sich abgelehnt. 2023 wurden jedoch für beide Räte die 

Möglichkeit und die Voraussetzungen für die virtuelle Teilnahme an Ratssitzungen und die Durchführung virtueller 

Ratssitzungen gesetzlich festgeschrieben. Die Bestimmungen über die Durchführung virtueller Ratssitzungen sind 

noch nicht in Kraft, jene über die virtuelle Teilnahme an Ratssitzungen sind bereits in Kraft, wurden aber noch nie 
angewendet. 
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STÄNDERAT 

1848 – 2013 

Stimmabgabe durch Handerheben oder unter Namensaufruf  

Vor 2014 erfolgte die Stimmabgabe im Ständerat durch Handerheben oder, auf Verlangen von 10 Mitgliedern, un-

ter Namensaufruf. Bei Abstimmungen unter Namensaufruf wurde das Abstimmungsverhalten im Amtlichen Bulletin 

veröffentlicht. 

Seit 2014 

Elektronische Stimmabgabe  

Nachdem der Ständerat die Installation einer elektronischen Abstimmungsanlage mehrmals abgelehnt hatte, 

stimmte er dem Vorhaben 2013 schliesslich zu. Die Abstimmungsanlage wurde 2014 in Betrieb gesetzt. 

Das Stimmverhalten wurde von Anfang an bei allen Abstimmungen abgespeichert. Veröffentlicht wurden die Ab-
stimmungsergebnisse in Form von Namenslisten zunächst jedoch nur 

− bei Gesamtabstimmungen, 

− bei Schlussabstimmungen, 

− bei Abstimmungen, welche die absolute Mehrheit der Ratsmitglieder erfordern, und 

− auf Verlangen von 10 Ratsmitgliedern.  

Während der Wintersession 2021 beschloss der Ständerat, dass das Stimmverhalten fortan bei allen Abstimmun-

gen in Form von Namenslisten veröffentlicht werden soll. Die entsprechende Reglementsänderung trat am 

28. Februar 2022 in Kraft. 

Abstimmung unter Namensaufruf 

Seit der Einführung der elektronischen Abstimmungsanlage sieht das Geschäftsreglement des Ständerates vor, 

dass die Stimmabgabe bei einem Defekt der elektronischen Abstimmungsanlage und bei geheimer Beratung 
durch Handerheben oder, falls 10 Ratsmitglieder dies verlangen, unter Namensaufruf erfolgt. Seither wurde einzig 

während der ausserordentlichen Session in der Bernexpo im Mai 2020 eine Abstimmung unter Namensaufruf 

durchgeführt: Da mit der für die ausserordentliche Session gemieteten elektronischen Abstimmungsanlage das 

Stimmverhalten der Ratsmitglieder nicht auf den elektronischen Anzeigetafeln angezeigt werden konnte, musste 
das Geschäftsreglement des Ständerates vorübergehend angepasst werden. Im Rahmen dieser Anpassung 

wurde eine Abstimmung unter Namensaufruf durchgeführt (AB 2020 S 198). 

Entschuldigte Ratsmitglieder 

Seit der Errichtung des elektronischen Abstimmungssystems gelten die Mutterschaft, der Unfall und die Krankheit 

als Entschuldigungsgründe. Seit der Sommersession 2015 werden auch Abwesenheiten wegen eines Todesfalls 

im engen Familienkreis als entschuldigt aufgeführt; seither sind auch teilweise Abwesenheiten aufgrund eines Auf-
trages eines parlamentarischen Organes möglich. Seit der Frühjahrssession 2025 gilt eine Abwesenheit wegen 

eines Vaterschaftsurlaubs gemäss Erwerbsersatzgesetz auch im Ständerat als entschuldigt. 

VEREINIGTE BUNDESVERSAMMLUNG 

Bis 1994 erfolgten die Abstimmungen in der Vereinigten Bundesversammlung durch Aufstehen oder auf Verlangen 

unter Namensaufruf (Beispiel: AB 1993 V 672). Von 1994 bis 2018 stimmten die Mitglieder des Nationalrates in 

der Vereinigten Bundesversammlung elektronisch ab, die Mitglieder des Ständerates - sofern nicht eine namentli-
che Abstimmung verlangt wurde - durch Aufstehen. Seit der Wintersession 2018 stimmen die Ständeratsmitglie-

der stets unter Namensaufruf ab (vgl. AB 2019 V 2487, AB 2020 V 1976, AB 2020 V 2745, AB 2021 V 1539, 

AB 2021 V 2775). 

https://www.parlament.ch/_layouts/15/FIXUPREDIRECT.ASPX?SubjectId=48886&WebId=aeed95e7-b0ad-42c6-b83f-791df607c5f7&TermSetId=7051b9a6-79c5-4c1e-bb87-3beba150686c&TermId=bddefc7b-e4c5-4eed-8d8d-6393ea82699e
https://www.amtsdruckschriften.bar.admin.ch/viewOrigDoc/20022631.pdf?ID=20022631
https://www.parlament.ch/_layouts/15/FIXUPREDIRECT.ASPX?SubjectId=48154&WebId=aeed95e7-b0ad-42c6-b83f-791df607c5f7&TermSetId=7051b9a6-79c5-4c1e-bb87-3beba150686c&TermId=bddefc7b-e4c5-4eed-8d8d-6393ea82699e
https://www.parlament.ch/_layouts/15/FIXUPREDIRECT.ASPX?SubjectId=50270&WebId=aeed95e7-b0ad-42c6-b83f-791df607c5f7&TermSetId=7051b9a6-79c5-4c1e-bb87-3beba150686c&TermId=bddefc7b-e4c5-4eed-8d8d-6393ea82699e
https://www.parlament.ch/_layouts/15/FIXUPREDIRECT.ASPX?SubjectId=51392&WebId=aeed95e7-b0ad-42c6-b83f-791df607c5f7&TermSetId=7051b9a6-79c5-4c1e-bb87-3beba150686c&TermId=bddefc7b-e4c5-4eed-8d8d-6393ea82699e
https://www.parlament.ch/_layouts/15/FIXUPREDIRECT.ASPX?SubjectId=53400&WebId=aeed95e7-b0ad-42c6-b83f-791df607c5f7&TermSetId=7051b9a6-79c5-4c1e-bb87-3beba150686c&TermId=bddefc7b-e4c5-4eed-8d8d-6393ea82699e
https://www.parlament.ch/_layouts/15/FIXUPREDIRECT.ASPX?SubjectId=55429&WebId=aeed95e7-b0ad-42c6-b83f-791df607c5f7&TermSetId=7051b9a6-79c5-4c1e-bb87-3beba150686c&TermId=bddefc7b-e4c5-4eed-8d8d-6393ea82699e
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Die Stimmabgabe bei Wahlen in der Vereinigten Bundesversammlung ist seit der Bundesstaatsgründung geheim. 

Die ersten Geschäftsreglemente der Räte scheinen hingegen für die ratsinternen Wahlen noch die Möglichkeit of-
fener Wahlen vorgesehen zu haben. 
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NATIONALRAT 

 
Abstimmungsverhalten öffentlich                           

(=angezeigt/beobachtbar) 

Abstimmungsverhalten/daten veröffentlicht Abstimmungsergebnis                                             

öffentlich & veröffentlicht 

1848 BIS HEUTE 

Geheime Stimmabgabe bei Wahlen 
   

Stimmabgabe bei geheimer Beratung  

           bis 2018 durch Aufstehen oder unter           
Namensaufruf, seit 2018 elektronisch            

Nur für Sitzungsteilnehmende «öffentlich» 

 

Nur für Sitzungsteilnehmende «öffentlich» 

RESTLICHE STIMMABGABEN 

1848 BIS WINTERSESSION 1993 

Stimmabgabe durch Aufstehen 
   

auf Verlangen von 20bis 1903 / 30 Ratsmitgliedernab 1903  

Abstimmung unter Namensaufruf    

FRÜHJAHRSSESSION 1994 – HERBSTSESSION 2003 

Elektronische Stimmabgabe  

Gesamtabstimmungen, Schlussabstimmungen, 
Dringlichkeitsklausel, auf Verlangen                          

von 30 Ratsmitgliedern  

 übrige Abstimmungen  

bei defekter Abstimmungsanlage  

Stimmabgabe durch Aufstehen    

 auf Verlangen von 30 Ratsmitgliedern bei defekter 

Abstimmungsanlage  

Abstimmung unter Namensaufruf    

WINTERSESSION 2003 –  HERBSTSESSION 2007 

Elektronische Stimmabgabe 
 

Gesamtabstimmungen, Schlussabstimmungen, 

Dringlichkeitsklausel, Lösung der Ausgaben-
bremse und Erhöhung des Ausgabenplafonds der 

Schuldenbremse und auf Verlangen                           
von 30 Ratsmitgliedern  

 übrige Abstimmungen  

bei defekter Abstimmungsanlage  

Stimmabgabe durch Aufstehen    

auf Verlangen von 30 Ratsmitgliedern bei defekter 

Abstimmungsanlage  

 Abstimmung unter Namensaufruf    

WINTERSESSION 2007 – HERBSTSESSION 2018 

Elektronische Stimmabgabe 

   

bei defekter Abstimmungsanlage  

Stimmabgabe durch Aufstehen    

auf Verlangen von 30 Ratsmitgliedern bei defekter 

Abstimmungsanlage  

 Abstimmung unter Namensaufruf    

SEIT DER WINTERSESSION 2018 

Elektronische Stimmabgabe 

   

bei defekter Abstimmungsanlage  

Abstimmung unter Namensaufruf    
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STÄNDERAT 

 
Abstimmungsverhalten öffentlich                           

(=angezeigt/beobachtbar) 

Abstimmungsverhalten/daten veröffentlicht Abstimmungsergebnis                                      

öffentlich & veröffentlicht 

1848 BIS HEUTE 

Geheime Stimmabgabe bei Wahlen 
   

Stimmabgabe bei geheimer Beratung   

  durch Handerheben oder unter Namensaufruf 
Nur für Sitzungsteilnehmende «öffentlich» 

 
Nur für Sitzungsteilnehmende «öffentlich» 

RESTLICHE STIMMABGABEN 

1848 BIS WINTERSESSION 2013 

Stimmabgabe durch Handerheben 
   

auf Verlangen von 10 Ratsmitgliedern   

Abstimmung unter Namensaufruf    

FRÜHJAHRSSESSION 2014 – WINTERSESSION 2021 

Elektronische Stimmabgabe 
 

Gesamtabstimmungen, Schlussabstimmungen, 
Dringlichkeitsklausel, Lösung der Ausgaben-

bremse, Erhöhung des Ausgabenplafonds der 
Schuldenbremse und auf Verlangen                           

von 10 Ratsmitgliedern  

 übrige Abstimmungen  

bei defekter Abstimmungsanlage  

Stimmabgabe durch Handerheben    

auf Verlangen von 10 Ratsmitgliedern bei defekter 

Abstimmungsanlage   

Abstimmung unter Namensaufruf    

SEIT DER FRÜHJAHRSSESSION 2022 

Elektronische Stimmabgabe 
   

bei defekter Abstimmungsanlage  

Stimmabgabe durch Handerheben    

auf Verlangen von 10 Ratsmitgliedern bei defekter 

Abstimmungsanlage  

Abstimmung unter Namensaufruf    
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MEHR ZU DEN ABSTIMMUNGEN 

Erforderliches Mehr 

Regelfall: Mehrheit der Stimmenden 

In beiden Räten und in der Vereinigten Bundesversammlung entscheidet die Mehrheit der Stimmenden. Stimment-

haltungen werden nicht mitgezählt. 

Ist bei einer Abstimmung die Mehrheit der Stimmenden erforderlich, so stimmt die Ratspräsidentin oder der Rats-

präsident nicht mit. Bei Stimmengleichheit hat sie oder er jedoch den Stichentscheid. 

Ausnahme: Mehrheit der Ratsmitglieder 

Der Zustimmung der Mehrheit der Mitglieder von beiden Räten (d. h. mindestens 101 Stimmen im Nationalrat und 

24 Stimmen im Ständerat, sofern es keine Vakanz gibt) bedürfen: 

− die Dringlicherklärung von Bundesgesetzen; 

− Subventionsbestimmungen sowie Verpflichtungskredite und Zahlungsrahmen, die neue einmalige Ausgaben 

von mehr als 20 Millionen Franken oder neue wiederkehrende Ausgaben von mehr als 2 Millionen Franken 
nach sich ziehen (Ausgabenbremse); 

− die Erhöhung des von der Schuldenbremse vorgeschriebenen Ausgabenplafonds bei ausserordentlichem 

Zahlungsbedarf. 

Ist die Zustimmung der Mehrheit der Mitglieder jedes Rates erforderlich, so stimmt die Ratspräsidentin oder der 

Ratspräsident mit. 

«Qualifiziertes Mehr» 

Der Begriff «qualifiziertes Mehr» wird im Parlamentsalltag häufig verwendet, um das «absolute Mehr der Mitglieder 

beider Räte» zu bezeichnen. Bei diesem Mehr handelt es sich im Grunde aber nicht um ein qualifiziertes, sondern 

um ein einfaches Mehr. 2    

Keine Abstimmung 

Über unbestrittene Anträge wird nicht abgestimmt. Sie gelten als stillschweigend angenommen. 

Von dieser Regel gibt es folgende Ausnahmen: 

− Gesamtabstimmungen, 

− Abstimmungen über einen Einigungsantrag, 

− Abstimmungen über Bestimmungen, die der Zustimmung der Mehrheit der Mitglieder jedes der beiden Räte 
bedürfen, und 

− Schlussabstimmungen 

werden immer durchgeführt. 

Gebündelten Abstimmungen: Nationalrat 

Abstimmungen über Vorstösse und parlamentarische Initiativen erfolgen im Nationalrat in der Praxis z. T. «gebün-
delt». Dies bedeutet, dass zuerst alle Vorstösse bzw. Initiativen diskutiert werden und die Abstimmungen erst am 

Schluss aller Diskussionen durchgeführt werden. Auch bei «gebündelten Abstimmungen» wird über die Bera-

tungsgegenstände einzeln abgestimmt. 

                                                
2 Vgl. JEAN-FRANCOIS AUBERT, Art. 159, in: Aubert Jean-François/Mahon Pascal, Petit commentaire de la Constitution fédérale de 
la Confédération suisse du 18 avril 1999, Zürich/Basel/Genf: Schulthess, 2003, S. 1203 ff. 
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GESETZLICHE GRUNDLAGEN 

Nationalrat 

− Artikel 82 Parlamentsgesetz 

− Artikel 56 ff. Geschäftsreglement des Nationalrates 

Ständerat 

− Artikel 82 Parlamentsgesetz 

− Artikel 44 ff. Geschäftsreglement des Ständerates 

Vereinigte Bundesversammlung 

− Artikel 41 Absatz 1 Parlamentsgesetz 

− Artikel 56 ff. Geschäftsreglement des Nationalrates  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2003/510/de#art_82
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2003/514/de#art_56
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2003/510/de#art_82
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20030743/index.html#a44
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20010664/index.html#a41
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20030895/index.html#a55
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WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN  

 Abstimmungen im Parlament 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/abstimmungen

	STIMMABGABE
	HISTORISCHES
	GESETZLICHE GRUNDLAGEN



